
Gemeindeentwicklungsprogramm 

für Raum und Landschaft
Gemeinde Olang

3. Bürgerversammlung

am 13.03.2025, 19:30 Uhr

Kongresshaus Olang



1. Einleitung

2. Überblick partizipativer Planungsprozess 

3. Überblick Programm und Maßnahmenkatalog

+ Landschaftsentwicklungsprogramm, Grün- und Freiräume

+ Mobilitäts- und Erreichbarkeitsprogramm

+ Tourismusentwicklungsprogramm

+ Siedlungsentwicklungsprogramm

4. Nächste Schritte, Ausblick Genehmigungsprozedere

5. Frage- und Diskussionsrunde

INHALTE



Überblick

partizipativer Planungsprozess



Ableitung Handlungsfelder und 
Strategien

5ŜǊƛǾŀȊƛƻƴŜ ŘƛŜ ŎŀƳǇƻ ŘΨŀȊƛƻƴŜ Ŝ 
delle strategie

Ist-Zustandsanalyse > SWOT
Analisi dello stato di fatto > SWOT

Erarbeitung Vision
Sviluppo della visione 

Bündelung und Darstellung in 
übergeordneten Konzepten

Raggruppamento e presentazione 
in concetti generali

1

2
3

Formulierung Maßnahmen
Definizione delle misure

4

5
Maßnahmenkatalog und 

Masterplan
Catalogo delle misure e 

Masterplan

6

4

ÜBERBLICK ARBEITSPROZESS
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ÜBERBLICK PARTIZIPATION, ÜBERGEMEINDLICHE ZUSAMMENARBEIT

12.06.2024
2. Bürgerversammlung 

> Ist-Zustand, SWOT

26.10.2023
1. Bürgerversammlung 

> Auftakt

14.05.2024
AG-Treffen

> SWOT

21.11.2024
AG-Treffen

> Maßnahmenvorschläge

BürgerInnen-Umfrage

13.03.2025
3. Bürgerversammlung 

> Entwurf GProRL

ExpertInnen-Interviews

Ideenbox

Ideenbox

IST-ZUSTANDSANALYSE VISION, HANDLUNGSFELDER, STRATEGIEN

PROGRAMMATISCHER TEIL

03.10.2024
übergem. Koord.sitzung

> Auftakt

03.09.2024
übergem. Koord.sitzung
> Themen, Schnittstellen

20.12.2024
übergem. Koord.sitzung

> Maßnahmen

09.07.2024
AG-Treffen

> Vision, Strategien
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DANKE!!



Überblick Programm und 

Maßnahmenkatalog



ÜBERBLICK KONZEPTE

8

Konzept 1: 
LEBENSWERTE ORTE

IN OLANG

Konzept 2: 
GRÜNE ACHSEN, 
NACHHALTIGE 

VERBINDUNGEN

Konzept 3: 
ÜBERGEMEINDLICHE 
ZUSAMMENARBEIT



9

Konzept 1: LEBENSWERTE ORTE ςStärkung Zentrumsfunktion Mitterolang

Rienz

Kronplatz

Niederolang

Mitterolang

Oberolang

Gewerbezone

Sportzone & 
Bahnhof

Geiselsberg

Gassl

ZENTRUMSFUNKTION 
MITTEROLANG

ZIELE
1. Förderung der Lebens- und Aufenthaltsqualität 

durch resiliente, klimagerechte 
Ortsentwicklung und Durchgrünung

2. Entwicklung kompakter, attraktiver Ortskerne 
mit Mitterolang als Zentrum 

3. Gestaltung attraktiver Ortskerne mit sozialen 
Treffpunkten sowie gesicherter Grund- und 
Nahversorgung (Handel, Gastronomie)

4. Verkehrsberuhigungder Ortszentrenmit Fokus 
auf ein zukunftsfähiges Mobilitätsmanagement 
und Berücksichtigung aller Nutzungsansprüche

5. tǊƛƴȊƛǇ α.Ǌŀǳƴ ǾƻǊ DǊǸƴά - Nutzung von 
Leerstandund potenziellen Orten der 
Innenentwicklung

6. Sicherung u. Aufwertung landschaftlicher und 
baukultureller Qualitäten

7. Schaffung von leistbarem Wohnraum für 
Ansässige und junge Familien 

8. Konsolidierungvon Tourismus, Handwerk und 
Produktion 

9. Fokus auf einen nachhaltigen 
Qualitätstourismus 



ÜBERBLICK: Stärkung Zentrumsfunktion Mitterolang
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Öffentl. DL, Strukturen 

Gastronomie

Straßenraum übergreifende 

Freiräume, Plätze

Neuer Wohnraum

Einzelhandel

Aufwertung und 

Verkehrsberuhigung 

Ortszentren30

Förderung u. Weiterentwicklung 

Bildungs- u. Generationenzentrum

Ein-/Ausfahrt, 

Übergänge gestalten

Straßenraum 

als verkehrsberuhigte 

Begegnungszone

Förderung barrierefreie 

Zugänglichkeit u. kurze Wege

Öffentl. u. halböffentl. 

Räume u. DL, z.B. Raum 

für Vereine, Bildung, 

Coworking, Gastronomie, 

Seniorenwohnen

Erweiterung u. Qualifizierung Grünräume, 

Gestaltung von Generationen-Freiräumen

als blau-grünes, 

multifunktionales Band, 

Förderung Biodiversität u. 

Aufenthaltsqualität

Neuer Wohnraum für div. 

Haushalts-/Familienformen

Mittelschule, 

Kindergarten



VISIONSSKIZZE: Stärkung Zentrumsfunktion Mitterolang
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Erweiterung u. 

Qualifizierung Grünräume, 

Gestaltung von 

Generationen-Freiräumen, 

Verbesserung 

Aufenthaltsqualität

Straßenraumübergreifende 

Freiräume/Plätze, 

Begrünung/Entsiegelung

Straßenraum 

als verkehrsberuhigte Begegnungszone
Halböffentl. Räume u. DL, 

z.B. Raum für Vereine, 

Bibliothek, Jugend, 

Coworking, Gastronomie

Begrünung/Entsiegelung,

Förderung Biodiversität
Neuer Wohnraum für 

div. Haushalts-

/Familienformen

© ingena
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Landschaftsentwicklungsprogramm, 

Grün- und Freiräume

Siedlungs-

entwicklungsprogramm

Mobilitäts- und 

Erreichbarkeitsprogramm

Tourismus-

entwicklungsprogramm
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MASTERPLAN

Ÿ Zusammenführung der 4 Fachprogramme 

im übergeordneten Masterplan mit 

Bezugnahme auf die 

Durchführungsbestimmungen (DFB)



Überblick 

Landschaftsentwicklungsprogramm, 

Grün- und Freiräume



15

X = sofort/laufend

kurzfristig = bis Mitte der Gültigkeitsdauer des Programms (7)

mittelfristig = bis Ende der Gültigkeitsdauer des Programms (15)

langfristig = über die Gültigkeitsdauer des Programmes hinaus (15+)

G = Gemeindeebene

ÜG = Übergemeindlich 

R = wirksame Maßnahme in Bezug auf Raum und Landschaft 

ÜBERBLICK MASSNAHMENKATALOG
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ÜBERBLICK MASSNAHMENKATALOG
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ÜBERBLICK MASSNAHMENKATALOG
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LANDSCHAFTSENTWICKLUNGSPROGRAMM
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L.A.1 Erhalt und Aufwertung von ökologisch hochwertigen und sensiblen Lebensräumen

ҦNeophytenmanagement

ҦErhalt bestehender ökologischer 

Korridore

ҦAufwertung ökologischer und 

Anlage von Trittsteinbiotopen
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L.A.2 Erhalt und Aufwertung von ökologischen Korridoren, Lebensraumvernetzung
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L.B.1.4 UFER- UND WIESENWEGE L.B.1
Pflege und Erhalt der traditionellen Kulturlandschaft, Inwertsetzung von Kulturlandschaftselementen und 

identitätsstiftenden Merkmalen 

ҦVerbesserung der 

sektorenübergreifenden 

Zusammenarbeit, Stärkung der 

Direktvermarktung 

ҦBündelung von Fachwissen und 

Ressourcen im Bereich Waldpflege 

und Forstwirtschaft 



GEMEINDE OLANG COMUNE DI VALDAORA

- Weiterentwicklung der Ufer- und Wiesenwege als fußläufige Verbindung wichtiger Orte und identitätsstiftender Merkmale im zentralen 

Talboden sowie Spazierwege rund um die Hauptortschaften

- Gestaltung einfacher Spazierwege rund um die Hauptortschaften mit Fokus auf eine nutzerfreundliche Gestaltung und hohe 

Wegequalität

- Etablierung bzw. Ergänzung von begleitenden Grünzügen/-inseln und Ausstattung mit Sitzmöglichkeiten

- Gezielte Integration von lokalen Produzenten, Direktvermarktern und Gastronomiebetrieben im Sinne einer gesteigerten Wertschöpfung 

und Wertschätzung

- Vermittlung des kulturellen und ökologischen Werts der Landschaft an Einheimische und Gäste durch gezielte Information 

L.B.1
Pflege und Erhalt der traditionellen Kulturlandschaft, Inwertsetzung von Kulturlandschaftselementen und 

identitätsstiftenden Merkmalen 

L.B.1.4 Ufer- und Wiesenwege 
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GEMEINDE OLANG COMUNE DI VALDAORA

- Keine Erhöhung des offenen/genutzten Bodens, fachgerechte und flächengleiche Rekultivierung der Schottergrube in Betrieb 

- Landwirtschaftliche Nachnutzung und potenzielle landschaftliche und erholungsfunktionelle Aufwertung

L.B.1
Pflege und Erhalt der traditionellen Kulturlandschaft, Inwertsetzung von Kulturlandschaftselementen und 

identitätsstiftenden Merkmalen 

L.B.1.5 Abbautätigkeit Grube
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